Allgemeine a 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


7 — 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Niro, 25. Ratibor, den 28. Marz 1827. 


Oeffentlich e Vorladung. 


Nachdem nicht nur der Bau des hieſigen neuen Obers Landes⸗Gerichts⸗Hauſes 
beendiget, ſondern auch die Baurechnungen geſchloſſen worden, ſo werden alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche zu dieſem Baue Materialien geliefert, oder Arbeiten gelei⸗ 
fer haben, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, bey dem unterzeichneten Ober: 


Landes: Gericht, ſpaͤtenſt in dem auf den 2. 


May d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Abgeordneten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Schu: 


lenburg angeſetzten Termine ſich mit ihren diesfaͤlligen Anſprüchen 


melden, wi⸗ 


drigen Falls ſie dieſer Anſprüche an den Fiscus und namentlich an die Bau⸗Caſſe für 


verluſtig erklärt, und blos 
ten, werden verwieſen werden. 


Ratibor, den 13. Januar 1827. 


n die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt hat⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes = Gericht von Oberſchleſien. 


Mihlen- Verpachtung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 


die zu Ratiborerhammer belegene 


berrſchaftliche Waſſer⸗Mahlmuͤhle von Jo⸗ 
hanni d. J. anderweitig auf drey nach 
einander folgende Jahre in Termino 
den 2. May a. c. 
dſfeutlich an den Belibietherden verpach⸗ 
ter werden fol, | 
abi s werden daher Pacht: und Eautionde 
fähige Müller hiermit eingeladen den 2. 


Kuhn. 


— 


May d. J. in der Forſt⸗ und Hütten 
Kanzley in Hammer zu erſcheinen, nach 
Erlegung einer Caution ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und nach eingehelter Genehmi⸗ 
8 hen Zuſchlag zu gewärtigen. 
ie Pacht⸗Bedingungen liegen hier in der 
Neutamts⸗Kanzley, und zu Ratiborer⸗ 
hammer in der Forſt⸗ und Hütten⸗Kanz⸗ 
ley zur Einſicht vor. 
Schloß Ratibor den 24. März 1827. 
Herzogliches Rent = Amt. 
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8 Anzeige. 

Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte 
ſoll des baldigſten ein Exekutor angeſtellt 
werden, welcher außer den Exekution⸗Ju⸗ 
ſinuation⸗ und Bothen⸗Gebuͤhren, noch acht 
Scheffel Korn, acht Metzen Weizen, ſo viel 
Erbſen, zwanzig Scheffel Kartoffeln, übers 
all Bresl. Maaß, freie Wohnung in Bit⸗ 
ſchin und freies Aſtholz zum Brennen zu 
erhalten hat. Anftellungs ⸗Luſtige und 

rähige mogen deshalb mit dem erforderli⸗ 
chen Ausweis über ihre Qualification und 
Lebenswandel entweder hier oder unmittel⸗ 
bar bei dem Gerichtsherrn Herrn Grafen 
v. Seherr in Bitſchin ſofort perſbnilch 
oder in portofreien Schreiben einkommen. 

Rauden den 13. Mürz 1827. 

Das Graͤflich v. Seherrſche Bitſchiner Ges 
1 richts-Amt. 
Scuta. 


Verpachtungs-Anzeige. 

Die Moſes Guttmann'ſche Vor: 
mundſchaft, beabſichtigt, die, den Erben 
des Verſtorbenen gehörige Brau- und Bren⸗ 
nerey, nebſt ſaͤmmlichem in gutem Zuſtau⸗ 
de befindlichen Inventario, mit Inbegriff 
zweyer großer Blaſen und den dazu geho⸗ 
rigen Marſtall, auf 3 oder 6 bintereinan⸗ 
der folgenden Jahren von Johanny 1827 
ab, zu verpachten. 

Das Wohnhaus und die Brau- und 
Brennerey liegen in der Vorſtadt Gleiwitz 
nahe am Thore auf der Straße nach der 
Eiſengießerey, Tarnowitz, Beuthen, Ko⸗ 
nigsbhütte, und den meiſten vornehmſten 

jnkhuͤtten, iſt mit einem bedeutenden Aus⸗ 
chank, und auswärtigen Verſchleuß in den 
benachbarten Gegenden verbunden, ſo, da 
die eigene Fabrikation nicht zureichend iſt, 
und jährlich ein Bedeutendes an Brands 
wein gekauft werden muß. 

Der Termin zur 5 ſteht bis 
zum 15. May a. ce, offen und können ſich 


pelte Schlafrd 


Pachtluſtige die Rückſicht darauf nehmen 
wollen, mit Ihren Anträgen in portofreyen 
Briefen, den dabey obwaltenden Bedingun— 
gen wegen, entweder an Herrn D. Blu- 
menreich, oder an Hru. M. Guttmann 
hierſelbſt wenden, die, auf dieſerhalb ge⸗ 
thanen Anfragen gern die gewuͤnſchte Aus⸗ 
kunft unverzuͤglich ertheilen werden. 
Gleiwitz den 13. März 1827. 
Die Moſes Guttmann'ſche Vormund⸗ 
ſchaft . 


Bekanntmachung. 


Den 29. März c. Vormittags um 9 
Uhr, wird vor dem hieſigen Rathhauſe, 
ein halbgedeckter Kaleſche-Wagen offentlich 
an den Meiſtbiethenden gegen baare Bes 
zahlung verkauft, wozu K ufer hierdurch 


eingeladen werden. 


Ratibor den 18. März 1827. 
Baier. 


ein 


So eben habe ich von der Frankfurter 
Meſſe ein Affortiment der modernften Gal⸗ 
lauterie-Porzellan- und Glas-Waaren ges 


bracht, womit ich mich Einem hochzuvereh⸗ 


renden Publiko, ganz ergebenſt empfehle, 
mit der Verſicherung, daß ich durch Vils 
ligkeit der Preiſe und reeller Bedienung den 
Beyfall des Publikums zu erlangen mich 
beſtreben werde. 
Auch ſind sr haben Warſchauer dop⸗ 
e und ſeidne Herrnhuͤte in 
den billigſten Preiſen. 


Ratibor den 20. März 1827. 


S. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe in dem Hauſe 
des Kaufmann Hrn. Bugdoll. 


— 


Paul Leonhard Schmidt 


Juwelen⸗, Gold und Silber ar⸗ 


beiter in Breslau, 


Riemerzeile Nro. 22. 


Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publikum zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 

in Ratibor wieder mit einem vorzuͤglich, 
neuen, und gut ſortirten Waaren⸗Lager ein- 

treffen werde, beſtehend in Juwelen, fein 


Gold-, Bijouterien = und Silber-Waaren 


eigner Fabrik und nach der modernſten Fa⸗ 

on. Mit der Verſicherung der billigften 
Preiſe und der reelſten Bedienung em⸗ 
pfehle ich mich auch zu dieſem Jahrmarkte 


dem gütigen Wohlwollen meiner ſehr ge⸗ 


ehrten Abnehmer, und bitte, das ſchaͤtz⸗ 
bare Zutrauen, welches ſie mir bis jetzt 
bewieſen, auch ferner guͤtigſt zu bewahren; 
welches zu verdienen, meine angenehmſte 
Pflicht ſeyn wird. Auch bin ich gern 
bereit, Beſtellungen aller Art welche mein 
Fach betreffen anzuſehmen, und auf das 
reelſte zu beforgen. Mein Logis iſt beym 
Gaſtwirth Herrn Hillmer am Ringe. 


Einem hochverehrten Publikum 


bringen wir hierdurch gehorſamſt zur Kennt⸗ 


niß ), daß wir eine neue Sorte Schnupf⸗ 


Tabak, welcher die Approbation Einer 
ae Königl. Hochpreißlichen Regierung 


alten, angefertiger haben, den wir wer 
8 feiner beſonders nützlichen Ingredien⸗ 
zien mit Zuverſicht empfehlen konnen. Wir 
BR ung zugleich auf das nachſte⸗ 
A Urteftat eines rühmlich bekann⸗ 
D, Sachverſtändigen, des Herrn Hofrath 
beabſichtere mms dorff in Erfurt, und 

chtigen, der uns von demſelben er⸗ 


‘ 
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theilten Erlaubniß zu Folge, dieſem Ta⸗ 
bake den Namen: 


Dr. Trommsdorffs Schnupf⸗ 
Tabak 


beyzulegen. 
Breslau im März 1827. 


Die Tabak⸗ Fabrikanten 
Krug & Hertzog, 
Schmiedebrüͤcke Nro. 59. 


Atte ſt at 


für die Tabak ⸗ Fabrikanten, Kaufleute 

Herren Krug und Hertzog in Breslau 

über ihren approbirten Schuupf = Tabak 
genannt: 


Dr. Trommsdorffs Schnupf⸗ 
Tabak. 


Die Herren Krug und Hertzog ha⸗ 
ben nach Vorſchriſt des Koͤnigl. Preuß. 
Herrn Staatsraths Dr. Hufeland in 
Berlin mit Hinzuſetzung von mir angege- 
bener wohlthätiger Ingredienzen 
nach meiner chemiſchen Erfahrung eine 
neue Sorte Schnupf⸗Tabak angefertigt, die 
von einem dortigen Königl. Hochlobl. Me⸗ 
dizinal⸗Collegio gepruft, und ſodann dar⸗ 
über von der Königl. Hochpreißlichen Re⸗ 
gierung unter dem 29. Dec. 1826 con⸗ 
ceſſionirt worden iſt. 


Auf Auſuchen gedachter Herren Fabri⸗ 
kanten befcheinige ich der Wahrheit 
gemäß und mit Vergnügen: . 


„daß die dazu angewandten Ingredieu⸗ 
„zen nach aͤrztlicher Vorſchrift find, 
„daß dieſe neue Sorte Tabak ſich fer⸗ 
„ner nicht nur durch ihren guten Ge⸗ 
„ruch, ſondern durch ihre heilſamen Fol⸗ 
„gen von ſelbſt empfehlen wird, und 
„daher keiner befondern Nupreiſung bes 
„darf.!“ f f 8 
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Sehr erfreulich iſt es mir geweſen, daß 
die Herren Fabrikanten Krug u. Hertzog, 
um a Fabrikate zu vervollkommnen, ſach⸗ 
verſtaͤndige Männer zu Rathe ziehen, und 
aus dieſem Grunde bewillige ich gern die⸗ 
ſen Tadak nach meinem Namen zu 
benennen. 


Erfurt, den 26. Januar 1827. 
(L. 8.) 


Dr. Joh. Barthol. Trommsdorff, 


Ritter des Koͤuiglich Preuß. rothen Adler⸗ 
Ordens Zter Klaſſe, Director der Koͤnigl. 
Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften zu 
Erfurt, Prof. der Chemie u. Phyſik, ꝛe. 


Anzeige. 


Einen jungen Men ſchen, der bereits ſei⸗ 


ner Militaͤr⸗Pflichtigteit genügt, und der 
nun ein Unterkommen als Schreiber oder 
Hauslehrer ſucht, empfiehlt und weiſet 


u 5 Kelch, 


Lehrer am Königl. Gymnaſium 
zu Ratibor. 5 


Schaaf ⸗ Verkauf. 

Von den Pacht⸗Vorwerken der Herr⸗ 
ſchaft Koſchentin ſind mit und ohne 
Wolle zu verkaufen, ganz zuchtfaͤhige 250 
Stück Mutterſchr fe, 10 Sprung⸗Stoͤhre 
und 240 Stuck Hammel. 

Koſchentin den 20. Maͤrz 1827. 
= Seidel 


* 


An z e lig e. 
Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben 


nebſt Küche, Boden, Holz⸗ Schoppen, Kel⸗ 


ler, Stall auf 2 Pferde, iſt in der Ka⸗ 

minitza zu vermiethen und nach Belie⸗ 

ben zu beziehen. » 
Ratibor den 13, März 1827. 

: Bordollo jun. 


+ 
Dienſtgeſuch. 


Ein lediger wohlgeprüfter und mit den 
beſten Zeugniſſen verſehener Actuarius, ſu⸗ 
chet, ſeiner Verbeſſerung wegen, ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen, und iſt das Naͤhere 
bei der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
unter portofreien Briefen zu erfragen. 


eig e. 

Eine einzelne Stube ohne Meubles iſt 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, das 
Naͤhere beym 5 u 

Poſt⸗ Seeretär Hoffmann. 


An z e i ge. 

Ein Wirthſchafts-Beamter der polniſch 
und deutſch ſpricht und bedeutenden Wirth 
ſchaften vorgeſtanden hat, ſucht entweder 
bald oder zu Johanny ein dergleichen Un⸗ 
terkommen. Er iſt mit guten Zeugniſſen 
verſehen. Nähere Auskunft ertheilt die 

i Re daction. 


Chocolade- Offerte. 

Gute Wiener Chocolade im einzelnen 
Verkaufe und in Parthien biethet zu bil⸗ 
ligen Preiſe ergebenft an in Ratibor die 
Handlung des 


Carl Wilh. Klinger. 


